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Amtsblatt zur Lmuacher Zeitung Nr. 207.
Zienstag, den 9. September 1884.

(3667) Grkennwi«. Nr. 7601.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das k. l. Landcsgcricht in Laibach als Press«
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 202 der
in Üaibach in slovcnischcr Sprache erscheinenden
Politischen Zeitschrift „ßlovcmnki Nurcid« vom
2. September 1884 auf der ersten Seite ab-
gcdrnclten Artikels mit der Aufschrist: „V I^'uli-
h»nl 2, noptolndl» 1884, beginnend mit „^olliw
led') no" nnd endend mit „nlläoffu nuiuäl^",
begründe den objectiven Thatbestand des Vcr-
nehens a,ca.en die öffentliche Ruhe uud Ordnung
„ach Z 300 St. G.

Es werde demnach zufolge der 8§ 489
und 493 St. P. O. die von der t. t, Staats«
anwallschaft verfügte Beschlagnahme der Num»
mer 202 der Zeitschrift „ÄovonM N»roü"
bestätiget und gemäß der §§ 36 und 37 des
Pressgesches vom 17. Dezember 1862. Nr. 6
N. G. V l . Nr. 1863 die Wcitcrverbrcitung der»
selbrn verboten und auf Vernichtung drr mit
Beschlag belegten Exemplare derselben nnd auf
Zerstörung des Sahes des beanstandeten Art!-
lels erkannt.

Laibach am 6. September 1884.

(3669-1) Nr. 1511.
Goneur»llu»sH«ibunll.

Für eine bei den politischen Behörden in
Dalmatien in Erledigung gekommene l. l. Be»
zirksarztenstclle in der X. Nangsclasse wirb
erneuert der Concurs eröffnet.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Com»
Petenzgesuche, wenn sie bereits eine öffentliche
Diensteöstelle bekleiden, durch die vorgesetzte Vc>
Horde, sonst aber im Wege der betreffenden
Vezirlshauptmannschaft

b innen d re i Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieser er»
neuerten Concursausschreibung in den, Amtö«
Uatte der „Wiener Zeitung" bei diesem Statt»
halterei'Priisidium einzubringen und dieselben
mit folgenden Documcntcn zu belegen:

k) Geburtsschein;
d) Diplom über die Erlangung des Doctor»

grades aus ber gesammten Heilkunde-
o) Nachweis über die mit Erfolg besinn-

dene, zur Erlangung einer bleibenden Anstel-
lung ,m öffentlichen Sanitätsdienste bei den
l. t. politischen Behörden im Sinne der Mini-
sterllllvcrordnuug vom 21. März 1873 (N. G Nl
Nr. 37) erforderliche Prüfung;

ä) Nachweis über die bisherige Vcrwcn-
dung und über die Kenntnis der serbo«kroati«
schen und italienischen Sprache.

Zara am 25. August 1864.
V o m l. l. S t a t t h l l l t e r e i . P r ä s i d i u m .

(3S64) Kunämackun«. Nr. 8710.
Die aus AnlasS der

Anlegung eines neuen Grundbuches filr
die Stcuergemcinde Pöllandl

versassten Nesihbogcn, die berichtigten Verzeich-
"issc der Liegenschaften, die Mappencopie und
die Erhebungsprotolollc liegen durch vierzehn
" g e hiergerichts zur Einsicht auf.

, Sollten Einwendungen gegen die Richtig»
A t der BcMogen erhoben werden, so Wird
ote w?itere Verhandlu«g auf den

25. September 1884

hlergerlchts angeordnet.
«pn. , " Ucbcrtragung der nach ß 118 des all-
urnmncn Vr»ndbuchsgcsrl,es amortisicrbarcn
suck,« N " lann unterbleiben, wc.ln das An-
'"Yen rechtzeitig gestellt lvird.
wert ' sllidt.deleg. Bezirksgericht NudolsS«

" ' l"n b, September 1834.

(3641—2) KunämackunL. Nr. 17300.
Vom l. k, sladt.« deleg, Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, dass behufs
Anlegung des neuen Grundbuches filr

die Catastralgcmcindc Naöna
gcmäsz l; 15 des Gesetzes von, 25. März 1874.
Nc. 12 L. G. Bl,. die Localcrhcbungen auf den

22. September 1884
uud die folgenden Tage, jedesmal halb 9 Uhr
vormittags, in der Gerichtstanzlei mit drm
Beifügen angeordnet werden, dass zu denselben
alle jene Personen, welche an der Ermittlung
der Vcsihvcrhällnisse, rin rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Austläruug
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen können.

K. l. slädt..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 2. September 1884.

(3609-3) HunämaHung. Nr. 3532.
Vom l. l . Bezirksgerichte Landslrnfj wird

bclmmt gegeben, das« die Localerhebmiaen
bchufS

Anlegung eines neuen Grnndbuches für
die Catastralgemeinde Cerina

aus den 23., 24.. 25. und 26, Septern»
ber 1884.

früh 7 Uhr, im hause beim vulgo Griöar in
6atez angeordnet worden sind.

Diejenigen, welche au der Ermittlung der
Bcschverhältuissc ein rechtliches Interesse haben,
werden aufgefordert, hicbei zu intervenieren und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubnngcn.

K, l. Bezirksgericht Landstraß, am Istcn
September 1884.

(3611-3) Schulanfang. Nr.411.
Am l. l. S t a a t s g y m n a s i u m i n L a j .

bach findet die Aufnahme der Schüler für
das Schuljahr 1884/85 für neu e in t re tende

am 12. und 13. Sep tember .
Vormittag von 8 bis 12. Nachmittag von 3 bis
4 Uhr in dcr Gymuasialkauzlei statt; sür
Schüler, die bereits im Vorjahre diesem Gym-
nasium angehörten, am 15. Sep tember in
denselben Stunden. ,.., .„

Nach Wohnort uud FanulieuverhallmsM
dem Gymnasium K r a i n b u r g zugclM'ge
Schüler werden in Laibach in die Unterclajsen
nicht aufgenommen.

Laibach am 2. September 1884.
D i e D i rec t ion .

(3642—2) " "

Am k. t . deutschen Staatsgymnasium
zu Gottschce

beginnt das Schuljahr 1884/65 mit dem heil,
Gcistamtc:

D i e n s t a g , den 16. September.
Dle Anmeldung n eu ei n l r c t cn der

Schuler findet am 12.. 13, und 14. Scp»
tember, der dem Gymnasium bereits an»
gehör igen am 15. September in dcr
Dircctwnstanzlei im Gymnasialgebäude M l .
Erstere erscheinen in Beglrilu».; dcr Eltern "der
hrer Stellvertreter nud weisen bei Meldung
ur die erste Classe den T a u f . odcr Ge .

bur ts fchc in und das F r c q u c n t a t i o n s -
^ U j l n i s der Volksschule, sür die übrigen
Massen d,c Studienzeu^nissc der bcidcn lebten
Semester vor und entrichten die Ausnat,ms»
taxe von 2 st. 10 kr. Den Lrhrmittclbcitrag
" ° " !>!' «? . ° ^ c Schüler zu zahlcu.

Die A u f n a h m s p r ü s u n g f ü r die erste
Classe — aus der Rcligionslchrc. dcr deutschen
Sprache und dem Rechnen — beginnt

M o n t a g , den 15. Sep tember ,
um 9 Uhr morgens.

Gottschee am 31. August 1864.
Die l l . Gymnasialdircction.

(3665—1) KunimaHung. Nr. 307.
An dcr k. l. Oberrealschule in Laibach

findet die Ausnahme dcr Schüler für das Schul»
jähr 1884,85 am . , ^ , ^

12. 13. und 15. September

Neueintrctende Schüler haben sich ill Be.
gleitung ihrer Eltern odcr deren Stellvertreter
zu melden, und wenn sic in die erste Classe
ausgenommen zu werden wünschen, den Tauf.
oder Geburtsschein uud das Frequentatiuns» ,
zengnis dcr Volksschule, sür die übrigen Clallen
die Studicnzeugnissc der beiden letzten Semester
vorzuweisen, ferner die Ausnahmstaxe von
2 st 10 kr. und den Beitrag von 60 kr sür die
Schülerbibliothel zu entrichten.

Die Ausnahme in die mit der l. l. Ober»
realschule in Verbindung stehende gewerbliche
Fortbildungsschule beginnt am

16. Sep tember .
Laibach, den 6. September 1884.

D i r e c t i o n der t. l. S t a a t s - O b e r r e a l -
schule.

(3649-1) Nr. 197.
Schulanfang.

An dcr l. l, Lehrerbildungsanstalt sammt
Uebungsschulc zu Laibach beginnt das Schul-
jähr 1634/85 mit dcm heil. Geistamtc

am 16. September .
Die Anmeldung ncuciutretcndcr Zöglinge

und Schüler findet am 13. und 15. September
vormittags in dcr DirrclionSlanzlel (Lyceal»
gebäudc) statt.

Zur Aufnahme in dcu 1. Jahrgang wird
nedst Physischer Tüchtigkeit, sittlicher Unbeschol.
tenheil und einer entsprechenden Vorbildung in
der Regel das zurückgelegte 15. Lebensjahr go
fordert. Der Nachweis der entsprechenden Vor»
bildung wird durch eine strenge Ausnahms«
Prüfung geliefert, Diese crsticclt sich im allgc»
meinen aus jene Lehrgegcnftändc. welche in der
Bürgerschule obligat gelehrt werden. Bewerber
mit musikalischer Vorbildung werden bei der
Aufnahme vorzugsweise berücksichtiget.

Bei der Anmeldung ist beizubringen:
») das zuletzt erworbene Schulzcugnis; d) der
Taus. oder Geburtsschein; «) ein Gesundheit«,
zcugnis.

Jene Schüler, welche in die erste Classe
dcr Ucbungsschulc einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern odcr deren
Stellvertreter unter Vorweisung des T a u .
odcr Geburtsscheines zu melden; in die zweite
dritte und vierte Classe findet keine Neuauf,
nähme statt.

Auch die dcr Anstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich bis

15. September
melden.

Laibach am 15. September 1834.
D i e D i r e c t i o n .

(3605—3) Schulenansang.
An dcm t, t. Staat«.UlUergymnasium zu

K r a l u b u r g bcginn» das Schuljahr 1884/65
am D i e n s t a g , den 16 September

mit dcm hl, Gcistamlc.
Ncucintrclcudc Schüler haben sich in Be«

gleitnng ihrer Eltern oder dcrcn Stellvertreter
und verschen mit dcm Tausjcheine und den Schul-
zeuglusscn am 14. odcr 15. Sep tember bei
dcr Gymnüsialdircctiou zu melden und dir
AujnalMstaxc von 2 sl. 10 kr. nebst dem Lehr-
miltclbcitlllge von 1 si. zu erlegen.

Anch die anderen dicscm Gymnasium bereits
angchölcndrn Schüler haben sich längstens bis
zum 16 S e p t e m b e r zu melden und de»
Lrhrmitlslbcitrag vnn 1 st zu entricht«-,.

Die ÄufUllhmsprüfu'll, für die <-rftc " ' » ^
wird dort am III. September ° b ^

(3650-1) Nr. 106.

Schulanfang.
An ber l, k. Lehrerinnenbildungsanstalt

samnit UebungKschule zu Laibach beginnt das
Schuljahr 1834/85 mit dem heil Gcistamte nm

16. September.

Die Anmeldung neueintretenber Zöglinge
und Schülerinnen findet am 13. und 15, Srp»
tcnlber nachmittags in dcr Directionslanzlci
(Lyccalgcbäude) statt.

Icnr Schülerinnen, welche in die erste
Classe der Uebungsschulc einzutreten wünschen,
haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter unter Vorweisung des
Tauf. oder Geburtsscheines zu melden; in die
zweite, dritte und vierte Classe findet leine
Neuausnahme statt. Der erste und der dritte
Jahrgang dcr Lchrerinnenbildungsanstalt wer«
dcn dieses Jahr nicht bestehen.

Auch die der Anstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich bis

15. Sep tember
melden,

Laibach am 5. September 1864.

D ie D i r e c t i o n .

(3629—2) KnnämaHun,. Nr. 1548.

M i t t w o c h , den 24. September 1884 .
um 10 Uhr vormittags, findet bei dem l. l .
Postamtc in Uaibach rine öffentliche Offertver-
Handlung wegen Sichcrstellung des Bedarfes an

^Brennholz und Steinkohle
für das Stadt und Vahnhofpoftamt

statt.
Das zu liefernde Quantum beträgt:

a) für das Bahnhofpostamt 20 Raumcuviimeter
vollkommen trockenes, gesundes und unge»
schwcmmk's Buchenholz von 50 Centimeter
Schritrrlängr;

!i) für das Etadtpostamt 44 Cubilmeter weiches
Unterzündholz von 60 Centimeter Scheiter-
längc und 36 000 Kilogramm Steinkohle.

Das Holz muss zum Bahnhospostamte,
veziehungswcise^zumIStlldtpostamte gestellt, da>
selbst geschlichtet (wobei die Kreuzstoßschlichtung
ausgeschlosscn?ll)leib<), gemessen und sodann in
die Holzdepots hinterlegt werden.

Dic Ablieferung der Steinkohle hat unter
Bril'ringung'dcr Wagzrtlel zu erfolgen, und es
ist hicmit auch das Einlagern in die Keller«
räume verbunden.

Dic schriftlichen, mit einer 50 lr. Stem»
pelmarlc versehenen und gcsirgeltrn Ossertr, worin
drr Anbot iu Ziffern «nb Buchstaben angeführt
werden muss, sind bezüglich der Holz- und Stein«
kohlculieferung abgesondert einzubringen und mit
einem zrhnprocrntigrn Vadium zu belegen.

Der Mmdestandot ist für den betreffenden
Ofsrrcntrn sogleich bindend, fur die l. l. Post»
anstall abrr erst dann, wenn der geforderte
Preis per Namnculnfmcter, beziehungsweise p«
Mctercenturr den vom Sladtmagistrnts b«-lannl
Mebem'N Loralpreisen entsprich«. . . , . , „ „?.

Es wirb besonders d°rm.f ^ » . H A . ^
macht, dass die zu " > ' " ' ^ " H . L ? «"ic-
ausrecht l'leil',, " ° "

wird, d<.h" ,.m , " ; „ „ . ^s,ri.gten l t .
l 7 ' > ' ' ^ " ' , ^ ^» .a l n. zu bestimmenden Zelt-
V,. ' i !c. /verla..gt werben w.rd.

K. l . Postamt Laibach, am 3. Septem-
ber 1664.
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Ä n z e i g e b l a l l.
Aufenthalt auf vielseitiges Verlangen noch 8 Tage.

H P Dienstag, den 16. September, unwiderruflich die letzte Vorstellung. ~ 9 t

f^. An der I^attermaiiiis -Allee

< 3 ^ Grösste Menagerie der Welt
^Hwff^r^. ^ ^ Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends.
^^B9HE§Pra£ž'9NvfHffl£& Zum erstenmale in Laibach: 1 Nilpferd, 1 Nashorn, 1 Tapir, 2 Elofanton,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B l i i g f f i a ^IBfrB^Ž / " \ 1 5 Löwen, 5 prächtige Künigstigor, 2 schwarze Panthor, braune und schwarze Baron, go-
^^^^^^^EwWMß&rfS&R&S^ m ü e c k t e Panther, Leopardon, woisse Lamas, 30 seltene Affen, 4 Schlangen, Krokodile u. s. w.

^ ^ ^ B l ^ \ \^K1A-. täglich zwei Hauptvorstellungen: Um 4 Uhr nachm. u. 7 Uhr abds.
^^^^^^^K^r\-m [iMjymiiBBl/lfWlMlWB mit dem wunderlichon Elofanten „Jombo", mit 2 prächtigen Tigern, 6 Löwen, Hyänen,
^ M ^ ^ W U R f Ä i U l f C k l l l l l B ä r e n u n d Wölfen, und wird sich dabei producioren dio Thierbändiger in Fr l . Emma

^ w H N p t t V i i \ H I I I Kleeberg und dor kühnste Thierbändiger der Jetztzeit, Herr C. Grail; jedesmal
^I^Pn^^^agBmfepimiliwiiiniJ^ während der Production Hauptfütterung der Raubthiere.
fl^lKgS^HPPGi*'*- E i n t r i t t : I. Platz 70 kr., II. Platz 40 kr., III. Platz 20 kr.
WL^^^B^^Kg^^^~~ 3^"* G-esunde 3?ferd.e -werden z-u.r r'-iltter'o.rigr d.er Î a.-u.'fo-

(3541—2) Št. 5464.

Kazglas.
Objavi se, da se je neznauim de-

dičem eksekuta Markota Predovica
iz Hrasta at. 14 gosp. Fran Furlan
iz Metlike posebnim oskrbnikom po-
stavil in njeruu odlok dnt̂  15. junija
1884, št. 5464, vsled katerega se bo

3. oktobra 1884
likvidacija napovedanih terjatev vršila,
vročil.

C. kr. okrajDO sodišče v Metliki,
dne 15. junija 1884.

(3637—2) Nr. 5850.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

unter Bezugnahme auf das dieegelichtliche
Edict vom 15. Mai l I . , Z. 3430, be
lannt gemacht, dass zur dritten executive!'.
Feilbietung der Realität des Mathias
Ipauc von Moste Einl.«Nr. 70 aci Steuer-
gemeinde Moste am

10. S e p t e m b e r 1 8 8 4 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
diesgerichllichen Kanzlei gsschrltten wer<
den wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am lOlen
August 1884.

(3638—2) Nr. 4730.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Gparcasse (durch Dr. Suppantschiisch) die
executive Versteigerung der dem Andreas
Ierin von Eirlusche gehörigen, gerichtlich
auf 1558 ft. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 80/52, Reclf.'Nr. 40/7 aä Gut Leo-
poldsruhe, bewilligt und hiezu drei Fell-
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

10. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

8. O l t o b e r
und die dritte auf den

8. N o v e m b e r 18 84 ,
jedesmal vormittaas von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali'
tüten bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Vchätzungs«
wert, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder W t a n t vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchscxtracle können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 7ten
I u U 1884.

(3534—1) Št. 5275.

Oglas.
C. kr. okrajna sodnija v Litiji daje

Juriju Zamanu, oziroma njegovim ne-
poznaaim dedičem in pravnim nasled-
nikom, na znanje:

Vložil je proti njim pri tej sod-
uiji Jože Jerič iz Primskovega tožbo
de praes. 16. avgusta 1884, štev. 5275,
zaradi pripoznanja priposestovane last-
nine do zemljišča vlož. št. 60 davk.
občine poljanske, na katero tožbo se
je razpisal dan na

16. septembra 1884
ob 9. uri dopoludnč pri tukajšnji
sodniji.

Ker ni znano, kje zatoženci bivajo,
postavlja se jim na njih nevarnost
in tro^ke France Jerič iz Primskovega
kuratorjem v tej stvari.

Naznanja se to zatožencem v svrho,
da pridejo o pravem času sami ali si
pa preskrbijo drugega zagovornika in
ga naznanijo tej sodniji, da v obče
store" vse redno in pripravijo, kar po-
trebujejo za njih zagovor, inače bi se
ta pravna stvar obravnavala s postav-
ljenim kuratorjem in bi si naj zato-
ženci, ki svoje dokaze izroče', ako
hočejo, tudi imenovanemu kuratorju,
pripisali sarai sebi nasledke, nastale
iz kakega zakasnjenja.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji, dn6
19. avgusta 1884.

(3554-3) Nr. 6636.

Bekanntmachung.
Dem auf der Realität des Johann

Ialopin von Raune Urb.-Nr. 357/347,
Rectf.'Nr. 566 nä Nadlisek, sichergestell-
ten Tabulargläubiger Josef Iatse von
Rob, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
und den unbekannten Erben des verstor«
benen Tabulargläubigers Bartholomäus
Sterle von St. Veit wird Herr Julius
Rosina als Curator aä aewm bestellt,
und es wird ihm der Realfeilbietungs«
bescheid vom 5. J u l i 1884, Z. 5051,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 28sten
August 1884.

(3617—3) Nr. 5383.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 2 3 . S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr. wird in
Gemäßheit des dlesgerlchlUchen Bescheides
und Edicles vom 6. Juni 1884. Z. 374U,
die dritte kx<>cutive Feilbielnnn der dem
Johann Sottar von Klanc grhüligen, ae»
richllich auf 200 fi. geschätzten Realität
Einlage Nr. 501 der Catastralgemeinde
Moräutsch stattfinden.

K. t. Bezirksgericht M a l , mn 22. «u«
gust 1884.

(3574—3) Nr. 24l0.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Treffen wlvd

mit Bezug anf das Hoict odlo. 3 1 . Mai
1884, Z. 1502, und jrneö dülo. l . August
1884, Z. 2089, velanilt gegeben, dass in
der Exrculionssache der Gertraud Ounil
von Maöjidol am

30. S e p t e i n b e r 1 8 8 4
zur drillen execulioen Fellbietung geschrit-
ten werüen wird.

K. l. Bezirksgericht Trefft» am 29sten
August 1884.

(3576—3) Nr. 4947.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Erecutionsjache

des Johann öalner von kichlenbach gegen
Agnes Krische von Russbach zu der mit
Bescheid vom 29. Mai 1884, Z. 3077,
auf dtn 22. August angeordneten Feilbie-
tung der Realität w m . 34, koi. 130 ad
Herrschaft Gottschee, lein Kauflustiger er»
schienen ist, hat es bei der auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 8 4
angeordneten zweiten Fellbielung sein Ver-
bleiben.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
22. August 1884.

(3518—2) Nr. 5920.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton ll6
Schiava von Znkniz die executive Ver-«
steigerung der dem Marcus Plecnil von
Hotederschiz gehörigen, gerichtlich auf
22 f l . gejchätzten Realität 8ub Einlage
Nr. 108 der Catastralgemeinde Hoteder-
schiz bewilliget und hiezu drei Feiloie-
tungs-Tagsutzmlgen, und zwar die erste
auf den

2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

4. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
genchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität'bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han«
den der Üicitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schähimgeprotokoll und
der Grunobuchsextract können in der
tnesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten

( 3 5 7 5 - 3 ) ^'r. 2361.

Zweite erec. Feilbietung.
M i t Vezug auf das Edict ddto.

25. Juni 1884. Z. 1704. wird bekannt
gegeben, dass in der Exccutionssache des
Josef Visnikar von Arezovo gegen Jo-
hann Dermelj von Peiice M o . 367 st.
50 kr. am

27. S e p t e m b e r 1 8 8 4
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird

K. k. Bezirksgericht Treffen, am
28. August 1884.

( 3 4 4 1 - 3 ) Nr. 2881.

Uebertragung
eMutiver Fei'lbieiungen.

Ueber Ansuchen des Valrnti» Levc
von Log werden die mit dem Ärscheide
vom 26. M a i 1884 auf den 30. Juni,
30. J u l i und 30. August 1884 angeord-
neten exec. Feilbielungen der Realität des
Jakob Makar vo„ St .Vawl l in i U l b . N r .
175 ad Gandini'sche Gilt zu Tufstem
mit dem vorigen Anhange auf den

29. S e p t e m b e r ,
29. O k t o b e r und
29. November 1 8 8 4 .

vormittags 11 Uhr, Hiergerichts übertra«
gen und dessen sämmtliche Interessenten
verständiget.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3. J u l i
1884.

(3528—2) Nr. 4096^

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Tschernembl sud Verg-Nr. 223. 72, 253
und 281 vorkommende, auf Michael Ster-
benc aus Großrodine Nr. 17 vergewährte,
gerichtlich auf 610 fl. bewertete Realität
wird über Ansuchen des Georg Wüchse
von Nessrlthal, zur Einbringung der For-
derung aus dem Zahlungsbefehle vom
20- M a i 1881. Z. 2348, pr. 100 fl. öst.
Währ. sammt Anhang, am

3. O l t o b e r
und am

7. November
um oder über dem Schätzungswert und am

5 . D e z e m b e r 1 8 8 4
auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei. jedesmal um 10 Uhr vormlttaas,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10procentiaen Vadlums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, aM
23. Juni 1884.

( 3 5 5 t t - 2 ) Nr. 3909^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach wird
belannt gemachl:

Es sei über Ansuchen des Franz V'd-
mar von Koul Nr. 16 die executive Ve^
steigeruna der Ursula Lemut von KrellV'
liera Nr, 9 gehörigen, a/rlchilich auf 770 st»
geschätzten Realitäten ad Ealastralarmclnde
Knutzberg Einl-Nr. 12 nnd 13 bewilligt
und hiezu drei Feilblelungü Tagsatzuugen,
und zwar die erste auf den

14. O l t o b e r ,
die zweite auf den

1 4 . N o v e m b e r
und die drille auf den

10. D e z e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlafanzlel m!t dem A"ha"«e
angeordnet worden, dass die Pfandrealllät
bl'i der ersten und zweiten Feilbieluna »lur
um oder über dem Schätzwert, bei bef
drillen aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird. .

Die Uicitationsbedinanisse. woinach «««"
besondere jedcr tticitant ein lOvroc. ^
dium zu Handen der tticitalionsconimlisio"
zu e,lrgen hat. sowie das Schätzung«»^
totoll und der Grundbuchsextracl lonnw
in der diesgerlchllichen Registratur eln-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, «w
8. August 1884.
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(3235-2) Nr. 2659.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Philipp
Vertovec von S l . Vrit wird die mit Be-
scheid vom 16. April 1884, Z. 3109, auf
den 16. Mai 1884 angeoidmte dritte
exec. Feilbietung der dem Michael Stegol
von Poreöe Nr. 14 gehörige» Realität
uci Schiwitzhofen wm. i , paß. 261, im
Schätzwerte von 210 ft., auf den

3 1 . Oktober 1884 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. k. Veziltsgericht Wippach, am
23. Ma i 1884.

(3237—3) Nr. 3424.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit Bescheid vom 11. März
1884, Z. 7087. auf den l5, April !884
ungeordnet gewesene und suhln frustrierte
dritte Realfellbielung der dem Josef ttolar
von Razgurl Nr. 7 gehörigen, im Grund-
buche ltti Seuoselsch torn. I I , loi. 105,
10li und 153 vorlmnmenden Realitäten
wird auf den z

14. O l t o b e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichls mit dem
früheren Anhange reassumiert.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 4ten
Jul i 1884.
5(3364-3) Nr. 6469.

Relicitation.
Vom f. k. städt.. deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen dcs Thomas

GraSiö von Strohain (durch Dr. < l̂em-
plhur in Krainburg) wegen Nichterfüllung
der Kicitationsbeoingmssr die r^rc. Reli-
ritation der nud Rectf.-Nr. 315, Urbar-
Nr. 667 aä Auerspergergilt Nasstnfuß,
und 8ud Berg-Nr. 89 ^ä Pfarrgtlt Hönig-
sieinlaut ^icitationsprolokollcsddto. Uten
März 1874. Z. 2168, von Johann Galiö
von Ivansdorf um den Meistbot per
1206 fl., resp. 65 st., erstandenen Reali'
läten, znr Elnbrinaunss der ssordel»„n des
Thomas Grasiö von Elrohaln per 400 fl.
s. A., bewilliget und zur Vornahme derselben
eine einzige Tagfahrt auf den

30. Sep tember 1 8 8 4 .
hlergcrichts vormittags 9 Uhr, mit dem
Beisätze angeordnet worden, dass obige
Realitäten hiebet auf Gefahr und Kosten
des Johann Galiö von Ivansdorf auch
unter dem Schätzungswerte an den Meist-
bietenden werden hintaugegcben werden.

K. l. städt. < deleg. Bezirksgericht Ru-

(2785—3) Nr. 2152

Executive
NeMaten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois
Gatsch von Landstraß die erec. Berste!»
gerung der dem Anton Srknlc, von Landstraß
gehörigen, gerichtlich auf 3175 fl, geschätzten
Realitäten 8ud Einlage Nr. 1 und 2 n,ä
Catastralgemeinde Landstraß und Einlage
Nr. 209 der Catastralgemclnde Osterc
bewilliget und hiezu drei Fellblelungs.Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

1. O l t o b e r ,
die zweite auf den

29. O l t o b e r
und die dritte auf den

26. November 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
'n der Gerichtstage! mit dem Anhange
angeordnet worden, dass d!c Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbielung
"ur um oder über dem Schätzungswert,
^ i der dritten aber auch unter demselben
Mtangegeben werden.
, Die Llcltatlonsbedingnlsse, wornach
^besondere jeder Llcllant vor gemachtem
«nbole ein Mproc. Vadium zu Handen der
"MaUonscommission zu erlegen hat, sowie
h .^chiitznngspvc>tolülle und die Grund-
y^Atrac le limnen in der diesgerichtlichen

U'Nratur eingesehen werden.
24. M l ' ^lr lsgericht Landstraß, am

(3l20-3) Nl. L037,

Bekanntlnachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling

wird in der Streitsache des Mathias
Pekaver von Mitterdorf gegen Stefan
und Helena Vrunslole von Veröl« Nr. 2
wegen 134 fi. s. A. die Tagsahuug auf den

25. September 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr. angeordnet und dem
unbekannt wo befindlichen Geklagten zum
Curator aä aewni Herr Friedrich Sa»
potnll von Mottling aufgestellt.

Die Geklagten haben sich am gedachten
Tage hlergerichts selbst zu melden oder
einen Bevollmächtigten bekanntzugeben.

K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am
29. Ma l 1884.

(3103—3) Nr. 5333.

Bekanntmachung.
Vom l. l . städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird hlemlt kundgemacht, dass
über das Gesuch des Johann Schober
von Töpliz 6o p ran . 30. Mai 1884.
Z. 5333, um Einleitung des Ausfordc,
rungsverfahrens behufs lastenfreier Ab,
trcnnung der Nckerparcelle 315, Steucr-
gemeinde Töpliz, die Frist zur Einbringung
allfälliger Einsprüche

bis 9. O l t o b e r 1 8 8 4
hlergerichts angeordnet worden ist.

Nachdem der AnfenthaltSort und das
Dasein der Tabulargläubiger Anna, Maria.
Iosefa und Johanna Ruß von Stadtbery.
Maria Novina. verehelichte Hrovat von
Stein, Georg Sternlsa, Mathias Köstner.
Maria und Lulas Cerin von Töpliz diesem
Gerichte nicht bckannt ist, so wurde den-
selben Herr Dr. Stedl. Gcrichlsadvocat
in Rudolfswert, als Curator u,ä üowm
aufgenommen, rccte aufgestellt, wtlchcm
die auf obige lautende Aufforderungs«
bescheide ddto. 31. Mai 1884, Z. 5333,
zugestellt werden.

K. l. städt.«beleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswert. am 31. Mal 1884.

^3232^^3) Nr?3853.

Ezeentive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerich'te Wippach,
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fani Lojar
von Wippach (durch Dr. Deu) die executive
Versteigerung der dem Franz Kodela von
Budanje Nr. 26 pew. 200 fl. gehörigen,
gerichtlich auf 1185 fl. 5 kr. geschätzten
Realitäten aä Herrschaft Wippach tomo
V I . pnß. 19 und 25 aä Pfarrtlrchengil,
Wippach, tom. I I I , Grundbuchs-Nr. 183,
und aä Premerstein tom. I I , pag. 101,
bewilliget und hlezu drei Fellbietungs,
Tagsatzungeu, und zwar die erste auf den

1. O l t o b e r ,
die zweite auf den

3 1. O l t o b e r
und die dritte auf den

2. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 b,s 12 Uhr.
in dieser Gerlchlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreall-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie.
tung nur um oder über dem Schätzungs»
wert. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegrben werden.

Die Licitallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
^rundbuchseitracle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
August 1884.

'(3234^'3) Nr735797

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Mayer von Leulenburg (durch Dr. Deu)
die executive Versteigerung der den mdj,
Anton und Frunz Repiö von Wippach
zu Handen der Vormünderin Nloisia Repii
von dort gehörigen, gerichtlich auf 8<X) st.

geschätzten Realität Elnlaae Nr. 265 ää
Catastralgemeinde Wipftach bewilliget und
hiezn drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. O l t o b e r ,
die zweite auf den

4. November
und die dritte auf den

3. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in lmser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
nnr um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licltationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein INproc. Vadium zu Handen der
LicitalionScommission zu erlegen hat, sowie
das SchÜtzungßprotololl und der Grund-
buchsertract können in der dlesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
20. Jul i 1884.

(3376—3) Nr. 2024.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Seisenbrrg
wird bekannt gemacht:

EK sei über Ansuchen des Anton
Sigmund die executive Versteigerung der
den Martin nnd Gerlraud Kos von
Schwörz gehörigen, gerichtlich auf 2350 fl.
geschätzten Realität Rectf.'Nr. 292 aä
Herrschaft Seisenberg bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. Sep tember ,
die zweite auf den

16. Ok tober
und die dritte auf den

18. November 1 6 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange cmgeord»
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilln'ctung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seiscnberg, am
16. Jul i 1634.
(3375—3) Nr. 2100.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Eppich von Kle/e die exec. Versteigerung
der der Maria Tekavöic von Hinach
gehörigen, gerichtlich auf 1000 f l . ae>
schätzten Realität Rectf. 'Nr. 250 ad
Herrschaft S'isenberg bewilliget und hiezu
drel Feilwtmlgs-Tagsatzungen, und zwar
dle erste auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

16. Ok tobe r
und die dritle auf den

18. November 1664
jedesmal vormittags von 10 bis ' l2 Uhr,
hlergenchts mit dem UnHange angeord-
net worden, dass die Psandrealitiit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
be, der dritten aber auch unter dem.
jelben hmtangegebcn werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10procenligc« Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er.
legen hat, sowie das Schätzungsprotolol^
und der Gnmdbuchscxtracl könn", in d "
diesgerichtlichen Registratur cingrseh«.
werden. . , , ^^s-»,Kel-a am

K. l. Vezirlegerlcht Se.senverg,
25. Juli ISS4.

(3136—2) Nr. 5041.

Relicitation.
Die Rellcltlltion in der Executions«

fache der Katharina Rudman von Mött-
ling gegen Jure Simoniö von Rosalniz
Nr. 25 p?to. 70 fl. o ». c der am 2. »uguft
1876 veräußerten, von Jure Simoni? von
Rosalniz Nr. 25 um 1192 fl. erstan-
denen Realität Exlr.'Nr. 31 kä Steuer-
gemeinde Rosalniz wird wegen nicht zu-
gehaltener Licitationsbedingnisse auf den

1. O l t o b e r 1 8 8 4
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
2. Juni 1884.

(3381-2) Nr. 5023.

Reassumierung
drittel M . Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht, dass die in der Executionssache
der Frau Antom'a Heß von Mottling
gegen Johann Nemanilvon Zelebej Nr. 15
mit Bescheid vom 16. Februar 1882,
Z. 1977, sistierte dritte exec. Feilbietung
der Realität Extr.-Nr. 02 Steuergemeinde
Bojakovo im Reassumierungswege auf den

1. O l t o b e r 1 8 8 4
mit Beibehalt des Ortes, der Stunde und
mit dem vorigen Anhange anaeordnet wirb.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
31. Ma i 1884.

13511—2) Nr. 2556.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyr..Fei-

striz wird bekamtt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Domladis von Feistriz gegen Sebastian
Nemc von Bitinje Nr. 21 die mit dem
Bescheide vom 6. Juni 1883, Z. 3260,
ouf den 7. September 1883 angeordnet
gewesene, jtdoch sistierte dritte executive
Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 9 aä
Herrschaft Prem im Reassumierungswege
neuerlich auf den

3. Oktober 1 884 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Oerichtskanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht I l lyr. - Feistriz,
am 17. Juni 1884.

"(3048-3) Nr. 2202.

Erinnerung
an Michael M o h o r i v o n Agos, bezieh,
ungslveife dessen unbekannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Michael Mohorö
von ggos. beziehungsweife dessen unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ve«
lichte Josef Pogatar von Zqos die Klage
auf Ersikung der Realität Einl.«Nr. 212
der Catastralgemeinde Vigaun eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den

24. Sep tember 1 3 8 4 ,
vormittags 0 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
aus deren Gefahr und Kosten den Johann
Gasperin von Vigaun als Curator aä
kotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Weye ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheldiauna
erforderlichen Schritte einleite,, lom'A
widrigens diese
gestellten Curawr "^ " ^ " < „ , , wachen
Werden " ' " , «F ^ A ^ ^ ^
,2 "b l la l - "«s"s Kura to r an die Hand

einer Verabsäu-
'im.?g "tstehsnden Folgen selbst beizu-
messcn haben werden,

i K. l . Vezulsgericht RadmanMo^,
>am 20. Juni 1384.
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Danksagung.
Herr F. K l e e b e r g hat den Waisenknaben

des ^o l isß ium klarianum den freien Eintr i t t
i n seine großartige Menagerie gestattet.

Die gefertigte Vorstchung findet sich an-
genehm verpflichte, für diesen den Knaben ge<
währten, ebenso seltenen als lehrreichen Genuss
den beste, Dank öffentlich auszudrücken.

L a i b a c h , den 6. September 1884. (3668)
Vorslchung des Knabenwaislnhausts des

Vinctnz-Vlrl ints.

Ein Vertreter
trird für einen gangbaren, lohnenden

Consum- Artikel
für Laibach g e s u c h t . — Offerte mit An-
gabe von Referenzen untor: F. J. Z. 3, po9to
(3653) restanto Laibach.

TV KAFFEE.
Grösste Preis-Ermässigung.

C. Gaverts & Co.# Hamburg
liefern brillante Kaffees, enorm billig, porto-

frei gegen Nachnahrao:
5 Kilo Santos, ergiebig 11. 2,90
5 M Java, sehr kräftig „ 3,90
5 n Cuba, ausgozoichnot . . . . „ 4,40
5 „ ff. Ceylon, grossbohnig . . . „ 5,—
6 n arab. Mocca, feurig „ 5,80

Kartoffeln
(360S) 6-3 (Lercheneicr)

aus Deutschland neu eingeführt, vorzügliche
Qualität, sind zu haben bei Frau

O. J ä h r l i n g

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer dor Selbst-
befleekung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist daaborühmtoWerk:

Dr. Retan's Selbstbewahrung.
80. Aufl. Mit 27 Abbrld. Proia 2 tl. Loso
es jeder, dor an den schrecklichen Folgen
dieses Lasters leidet, seine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich Tausende
Tom sichern Tode. Zu beziehen durch
das Yerlagsmagazln (R. F. Bierey) in
Leipzig sowie durch jede Buchhandlung.

(3562) 12—2

Eine halbe nnd eine Viertel-

ist für die kommende Thoatorsaison zu vor-
geben. — Näheres in der Buchhandlung

Kleinnayr & Bamberg, Laibacb.
(3662) 3 - 1

Dllilisip FlljlligllZ
ll Elefantengassc Nr. 50, 8
2 cmpsiehlt sein bestsortirtes Lager von ü

I Hischlei-Erzeugnissen, °
ü erzeugt u

«Zimmer^ EmriHtunsszftücüe^
ü, von dcr feinsten bis zur ordinärsten Fa«?on. n
H Daselbst werden auch allerlei n

8 Schnitzarbeiten ll
^übernommen und schnell, solid und bil l ig^
« ^ ausgeführt. (3585) 3 - 3 U

I «Spccialatjt

I Dr. Hirsch
• heilt geheime Krankheiten (tbet
• 9lrt (<ui$ teraltctc), inSbeieubae Harn-
H röhrenflÜMo, Follatlonen, »lan-
• neasohwftobe, syphilitische Oe-
• Bohwtiren HantauMohlT.g;o,Flu««
I bei Franen, ohne iBftufiSfičritng be#
• tfatknten iu* neuester, wlsaen-
• •ohaftlloher Methode unter Oa-
• rantle in kürzester Zelt gründ-
• lieh ifciiJcyct). CrMnation:

I fflteii, Älariafiilfßr|lrstjJ612, *
• täijli^ ben 9 U8 6 tl&r, €onn= unb ffeter* %
• tagt ton 9 bi« 4 U&r. Jponcrar mäjjifl -
• Behandlanar anoh brleflloh, and ^
• werden die Kedloamente besorgt. c

lM In der seit 28 Jahren bestehenden, mit dem Oeffentllchkeitsrechte ^
« § autorisierten gjg?

1 Privat Lehr pfl Erziehunos-Anstalt |
lj für Knaben H
I des Alois Waldherr in Laibach fe
^ boginut da3 I. Somester dos Schuljahres 1884/85 mit 15. September 1884. *%'

! - ^ Näheres enthalten die Statuten, vrolcho auf Verlangen portofroi zugesorulet w|1

j^g worden. Mündliche Auskunft ertheilt die Voratohung täglich von 10 bis 12 Uhr. fe&
^ Die Aufnahme beginnt am 13. Soptombor. (3633) 4—2 ( ^ ,

gut und echtfärbig, von fl. 1,30 per Meter aufwärts. Muster versendet, boi
genauer Angabe des Namens und Charakters die Tuchfabriks-Nieder-
lage „zum weisen Lamm" in Brunn. (3489) 4

Franz Christoph's

FIISSIHMIOII - Grlanx - Lack
g-er-a.cla.los VLruä. s c l i r L e l l t r o c ^ r j . e r j . d . . [30311 ß -r>

Eignet sich durch seino praktischen Eigenschaften und Einfachheit der
Anwendung zum Selbstlackieren der Fussbödon. — Derselbe ist in vorschiedonen
Farben (dockend wio Oolfarbe) und farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig.

Muateranstriche und öebrauohsanweisnngen in den Niederlagen.

Franz Christoph, Berlin und Prag,
Erfinder und alleiniger Fabrikant des eohten Fussboden-Glanzlaok.

Ausschliessliche Nfetrcrlage für Laibach und Umgebung bei Joh. Luckmann.

(3581—3) Ni. 5195.

Bekanntmachiltlg.
Das k.k.5>andesgericht Laibach hat

über das Gesuch des Josef Kuschar
um Einleitung des Aufforderungs-
verfahrens wegen Abschreibung der
Grundparcelle Nr. 205 von seiner
Realität in der Einlage Nr. 28 der
Eatastralgemeinde Petersvorstadt für
die dabei als Tal.ularglaubia.er be-
theiligten, unbekannt wo befindlichen
Kinder, resp. Erben des Blas Ku-
schar den hierortigen Ndvocaten Herrn

! Dr . Pfefferer zum Curator aä aowiu
bestellt.

Laibach am 23. August 1884.

(3577—2) Nr. 3940?

Kundmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach

wurde in der Executwllssache des k. l.
Swuramtes Wippach gegen Johann Zgur
von Podraga Nr. 49 M o !7 st. 22 kr.
s. A. filr die unbelannten Rechtsnachfolger
nach Anton, Ursula und Marianna ägur.
Tabulargläubiqer der Realität tom. I,
pag. 49 2ä Neutofstl, Heir Alexander
Zglir aus Podraga als Curator u,ä u,et,um
bestellt.

K k. Bezirksgericht Wippach, am
14. August 1884.

(3566—2) Nr. 5259.

an Johann H a n d l e r von Wmdlschdorf
Vom l. t. Vezlrlsaerlchte Gottschee

wird hiemit dem nnbetannt wo btfind-
lichen Johann Handler von Windischdorf
erinnert:

Es sei die an denselben lautende oieS-
gerichtliche OrundbnchserleolaungZ. 3492
dem unler einem h!emit b^st.lltcll Kurator
llä actum Herrn Johann «örter von Golt'
schec ^>r weileren Verfügung zugestellt
worden.

K. f. Bezirksgericht Goltschee, am
l0. Iul l^1884^

(3584—2) Nr. 6567.

Erinnerung
an Johann R a n l e l von Wl ldischdorf.

Vo,n l . l . Bezirksgerichte Gotlschee
wird hiemit dem unbekannt wo abwesen»
den Johann Rantel von Windischdorf
erinnert:

Es sei die an denselben lautende d!es-
getlchtliche Erledigung S 6767, betreffend
sein Nealselloie lmgsgejuch, der dem Paul
und Elisabeth Hönlgmann grhöllllcn, 8ud
Einlage Nr. 839 vorkommenden Realität
der Eatastralgcmrinoe Kostern hlemlt tem
unter einem hiezu bcstcUtcn Curator n,6
l^ewm Herrn Johann Erker von Gott.
schee zur weileren Verfügung zugestellt
worden.

K. l. Bezirksgericht Gollschee. am
20. August 1884.

Die Parterre-Loflß Nr. 8
ist. für die u n g e r a d e n Tiig"<-
zu vergeben.

Näheres in Kleinmayr & Bam-
bergs Buchhandlung. 1

Ein oder zwei

A chutes
welche die Mittrlschulen besuchen, werben in
Verpflegung und Wohnung genommen. Clavier
steht zur Vcnühung. (3563) 12—6

M i s » 1. 8lolk Nr. W—<V.

IHalsleideni
nJ U
Fjodor Art, Angina, Biphtherltia, acuto und (J
Igchronisohe Eachenkatarrhe etc. ist diojj
W lt. lt. privil. [}

ffi Eucalyptus-Mundessenz \
S von M. Dr. G. M. Faber zu Wien C
Ln Ö
ru erprobt und wirkt, täglich gebraucht,!
g ala sicheres Präservativ gegen Diphtho- S
[Jiritls und miasmatische Krankheiten ||
ru üljerhaupt; schulbusuuhonriuu Kindorn als L
nj Schutzmittel unentbehrlich ; von dor rus-1
H aischen Regierung in don kaiserlichen [
wiluspitülorn als specifisches Heilmittel [
K eingeführt. Die Kucalyptufi-Mundcßsonz r
K ist in allon Apotheken und ronomuiiorton #
(J{ Parfiimorion vorräthig. Pirecto Bostol-J
Qj lungeu effoctuiort prompt dus (1777) «-* \

S eigene Versandt-Depot i
S Wien, L, Bauernmarkt Nr. 3.1

(3619—2) Nr. 5365.

Bekanntmachung.
Vom l. l, Bezirksgerichte Ulttai wird

bekannt gemacht:
Es sei dem nach Amcrila abgereisten

Tabularglüubigcr ffraoz Taufar von Ober*
log unter gleichzeitiger Zustellung des
Bescheides vom 22. Ju l i l«84, Z. 4550,
der l . l . Notm Herr A,las Svetec in
Llttai zum Eurator aä actum bestellt
worden.

K. l. Bezirksgericht öiltal, am 23sten
August l884.

(3507—3) Nr. 4306^

Bekanntmachung.
Vom t. t. Vezlrlsgtrichle Fcistriz wird

mit Nachhange zum Edlcle von, 20sten
Jul i 1884. Z. 3532, bekannt gemacht:

Es sei der unbekannt wo befindlichen
Franzisla Tomsiö auS Koseze, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, zur Wah<
rung ihrer Rechte bei der executloen Ver-
äußerung der Realität Urb.«Nr. 14 »ä
Herrschaft Prem zum Curator aä aotuw
Herr Loren; Ierovöel in Felstriz bestellt
und ihm der Feilbictungsbtscheid betM-
digt worden.

K. l. Bezirksgericht Felstrlz. «M
2 l . August 1884.

(3457—2) Nr. 4522.

Neassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Vormundschaft d "
minderi. Franz Knralt'schen Erben (dur^
Dr. <Vlemp!char ln Krainbura) wird d>e
Reassumierung der execuliven Versteiger»ns
der dem Franz Ienlo von Mavöl^e 9^
hörigen, gerichtlich auf 964 st. gesaM""-
im Grundbuche der Eatastralgemcmoe
Mavöiöe 8ub Elnlage-Nr. 1 vorkommende"
Realität bewilligt, und werden neuelUH
drei Feilbletungstagsatzungen, und i " "
die erste anf den

2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

4. November
und die dritte auf den

4. Dezember 1 3 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 M ,
in der Gerichtskanzlei angeordnet. ^ " "
dinm 10 Procent. ^

K. l . Bezirksgericht «cainburg. "«
13. I n l i 1884 ^

Druck und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r H Fed. Vamberg .


